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Der Gartentipp, 
der ins Ohr geht
am 04. Juli.
In der Sendung
Treffpunkt Garten
sind alle vier Wochen auf den 
Frequenzen 104,60 terrest­
risch und über 101,65 MHz 
im Kabelnetz dienstags um 
19 Uhr Themen rund um den 
Garten zu hören. Mit regel­
mäßigen, aktuellen Beiträgen 
stellt sich auch der Landes­
verband Braunschweig der 
Gartenfreunde e.V. vor.
Die Wiederholungen werden 
am darauf folgenden Mittwoch 
jeweils um 9 Uhr gesendet.
Die Radiobeiträge mit unse­
rer Landesfachberatung aus 
den vergangenen Sendungen 
können im Internet nachge­
hört werden.
Unter www.gartenfreunde-
braunschweig.de � Service 
� Radiobeiträge zu Fachthe­
men stehen die jeweiligen 
Audiobeiträge zur Ver fügung.

Im November und Dezember die­
ses Jahres wird in der Komödie am 
Altstadtmarkt an 16 Tagen eine 
Komödie von Heinz Erhardt aufge­
führt, die alle Gartenfreundinnen 
und Gartenfreunde interessieren 
dürfte. Der Landesverband hat 
hierzu die Schirmherrschaft über­
nommen. Alle Vereine haben in­
zwischen Plakate mit der Bitte um 
Aushang erhalten. Gartenfreun­
dinnen und Gartenfreunde erhal­
ten drei Euro Ermäßigung auf die 
Eintrittskarten. Der Theaterbesuch 
bietet sich zum Beispiel im Zusam­
menhang mit einer Weihnachts­
feier an.

Zum Inhalt: Eine Braunschwei­
ger Kleingartenkolonie in den 
1960er Jahren. Junggeselle Willy 
Witzmann (alias „Heinz Erhardt“) 
muss ein ganz besonderes Aben­

teuer bestehen: Er soll als Gar­
tenzwerg­Babysitter arbeiten, und 
das, obwohl er keinen grünen Dau­
men hat. Doch als sein bester 
Freund Horst ihn aufgrund eines 
bevorstehenden Urlaubs darum 
bittet, für zehn Tage die Pflege 
seines Kleingartens zu überneh­
men, schließt Willy die „Lauben­
pieper“ ganz automatisch in sein 
Herz, was wohl nicht zuletzt daran 
liegt, dass sich im Nachbargarten 
regelmäßig die verführerische Ga­
bi sonnt.

Unter dem fadenscheinigen Vor­
wand, ein begeisterter Hobby­
Gärtner zu sein, ergreift Willy nun 
jede Gelegenheit, um mit der schö­
nen Nachbarin ins Gespräch zu 
kommen, wobei ihm nicht zuletzt 
seine äußerst humorvollen Ge­
dichte helfen. Und so wird nicht 

nur der Rasen immer kürzer, weil 
viel zu oft gemäht, nur damit man 
mit Gabi in Kontakt bleibt.

Alles könnte so schön sein, wür­
de nicht plötzlich das Schwert des 
Damokles über der Kleingarten­
kolonie schweben … Die idylli­
schen Parzellen sollen nämlich 
Hals über Kopf platt gemacht wer­
den, damit an der Stelle eine mo­
derne Nudelfabrik gebaut werden 
kann. Das Ende scheint unaus­
weichlich, bis Willy plötzlich die 
rettende Idee hat: Man vergräbt 
kurzerhand ein paar alte Scherben 
im Garten, findet sie anschließend 
„zufällig“ beim Umgraben und 
schon ist die archäologische Sen­
sation perfekt. 

Die Stadt entzieht sofort ihre 
Baugenehmigung, sodass der Alb­
traum endlich vorbei ist. Doch 
lassen sich die Fachleute von Wil­
ly so leicht hinters Licht führen? 
In dieser turbulenten Komödie wird 
dem „Kampf des kleinen Mannes“ 
gegen die Übermacht der großen 
Wirtschaft und Bürokratie ein ech­
tes Denkmal gesetzt.

Und natürlich gibt es am Ende 
dieser Heinz Erhardt­Komödie auch 
ein klassisches Happy­End mit Wil­
ly als „Kleingarten­König“. Wie es 
jedoch dazu kommt, soll an dieser 
Stelle nicht verraten werden …

Eine „Heinz Erhardt­Komödie“ 
von Jan Exler, Inszenierung: An­
dreas Werth, mit Gaby Blum, Ali­
ne Joers, Botond von Gaal, Klaus 
Krückemeyer, Patrick L. Schmitz 
und Kay Szacknys.

Sommerurlaub
Die Geschäftsstelle des Lan­
desverbandes ist in der Zeit 
vom 10.07. bis einschließlich 
28.07.2017 geschlossen. Wäh­
rend dieser Zeit finden keine 
Vorstandssprechtage statt.

Weitere Informationen
Komödie am Altstadtmarkt
Gördelingerstraße 7
38100 Braunschweig
Tel.: 0531/121 86 80
E­Mail: info@komoedie-bs.de

„Der Kleingarten-König“
Landesverband übernimmt Schirmherrschaft für eine Komödie
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Ab Ende Juli und spätestens im 
August werden im Gemüsegarten 
immer mehr Beete frei. Jetzt ist die 
Zeit, auf leer werdenden Beeten 
Gründüngungspflanzen auszusä­
en, um bis zum Ende der Saison 
nicht zu viel Arbeit zu haben, dem 
Boden aber trotzdem etwas Gutes 
zu tun.

Eine Gründüngung beschattet 
den Boden und gleicht so Tempe­
raturschwankungen aus. Außer­
dem wirkt sie gegen Erosion, denn 
auftreffender Regen kann den Bo­
den nicht verschlämmen und weg­
schwemmen. Nach dem Abtrock­
nen kann er nicht verkrusten. Die 
Bedingungen für die Bodenlebe­
wesen werden verbessert und da­
durch auch die Bodenstruktur. Das 
erhöht den Humusgehalt des Bo­
dens und verhindert damit das 
Auswaschen von Nährstoffen in 
tiefere Schichten.

Feste Böden können mit tief wur­
zelnden Pflanzen, wie z.B. Son­
nenblumen (Helianthus annuus) 
und Lupinen, aufgelockert wer­
den. Wenn man schnellwachsende 
Pflanzen, wie z.B. Bienenfreund 
(Phacelia tanacetifolia), anbaut, 

werden unerwünschte Beikräuter 
unterdrückt, und man braucht die 
Flächen nicht mehr zu jäten. Au­
ßerdem sorgt man auch noch für 
Insektenfutter.

Wer seine freien Flächen schnell 
von lästiger Konkurrenz freihalten 

will, sollte Bienenfreund, Buch­
weizen (Fagopyrum esculentum), 
Weißen Senf (Brassica alba), Raps 
(Brassica napus) oder Ölrettich 
(Raphanus sativus var. oleiformis) 
aussäen. Bienenfreund und Buch­
weizen haben den Vorteil, dass  
sie mit keiner unserer Gemüse­
pflanzen verwandt sind und somit 
auch mit keiner Pflanzenfamilie 
um gleiche Nährstoffe konkurrie­
ren oder Krankheiten übertragen 
können.

Die anderen drei gehören ge­
nauso wie Kohlarten, Kresse, Ret­
tiche, Radieschen und Rauke in die 
Familie der Kreuzblütler (Brassi­
caceae) und können die gefürch­
tete Kohlhernie auf nachfolgende 
Kulturen übertragen. Auch haben 
diese Pflanzen einen sehr ähnli­
chen Nährstoffbedarf. Daher soll­
ten sie nicht als Vorkultur von Kohl 
und Co. verwendet werden.

Man kann Gründüngungspflanzen auch mischen. Hier auf dem Bild  
sieht man Bienenfreund, Buchweizen und Klatschmohn.

Wer es lieber bunt mag, kann aus einer Anzahl von Gründüngungs­
mischungen auswählen.

Die Futterwicke ist wie  
die Futtererbse in vielen 

klassischen Gründüngungs­
mischungen enthalten.

Fotos: Heger

Eine Kur für 
den Garten: 
Gründüngung

Die Futtererbse ist  
Bestandteil vieler klassischer 
Gründüngungsmischungen.

Buchweizen gehört zu den Knöterichgewächsen und konkurriert  
mit keiner unserer Gemüsepflanzen um Nährstoffe.
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Empfehlenswerte 
Schmetterlingsblütler
Am besten weicht man auf Grün­
düngungspflanzen aus der Familie 
der Schmetterlingsblütler (Faba­
ceae) aus. Alle Vertreter dieser 
Gruppe gehen mit Stickstoff bin­
denden Bakterien (Rhizobien: von 
griechisch rhiza = Wurzel und 
bios = Leben) eine Symbiose ein, 
die sie dazu befähigt, den Stick­
stoff aus der Luft im Boden orga­
nisch zu binden und für die Pflan­
zen verfügbar zu machen.

Bekannte Vertreter sind Lupi­
nen, Wicken, Erbsen und Klee. Die 
Wurzeln dieser Pflanzen sollten 
also im Boden bleiben, denn sonst 
entfernt man den in den Wurzel­
knöllchen gebundenen und für die 
Pflanzen verfügbaren Stickstoff. 
Es empfiehlt sich bei solchen Mi­
schungen, die Pflanzen noch vor 
dem ersten Frost abzumähen.

Im Folgenden sind Arten auf­
geführt, die ein- oder zweijährig 
wachsen und über Winter erfrieren 
und dann als Mulch dienen kön­
nen. Wenn sie im Frühling abge­
räumt werden, sollten die Wurzeln 
jedoch im Boden bleiben, denn 
sonst entzieht man ihm den dazu 
gewonnenen pflanzenverfügbaren 
Stickstoff wieder:
•	 Weiße Lupine (Lupinus albus), 

Gelbe Lupine (Lupinus luteus) 
und Blaue oder Düngelupine (Lu­
pinus angustifolius)

•	 Futterwicke (Vicia sativa) und 
Zottige Wicke (Vicia villosa)

•	 Ackererbse (Pisum sativum L. 
convar. speciosum), auch Fut­
tererbse oder Grünfuttererbse 
genannt

•	 Perserklee (Trifolium resupi­
natum), Inkarnatklee (Trifoli-
um incarnatum) und Ägypti­
scher Klee (Trifolium alexan­
drinum) auch Alexandrinerklee 
genannt

•	 Serradella (Ornithopus sativus)
Von ausdauernden Arten wie Lu­
zerne, Staudenlupine, Vogelwicke 
und Rot- oder Weißklee ist abzu­
raten. Sie breiten sich schnell aus, 
sind sehr hartnäckig und können 
damit zum Problem werden.

Und dann gibt es noch Pflan-
zen, die nicht nur düngen, sondern 
auch noch Bodenälchen (Nemato­
den) bekämpfen können. Studen­
tenblumen (Tagetes patula und 
Tagetes erecta) scheiden einen für 
Nematoden giftigen Stoff aus, der 
diese abtötet. Je länger die Pflan­
zen auf der Anbaufläche stehen, 
desto effektiver wirken sie. Nema­

toden sind nicht unbedingt auf 
Kulturpflanzen als Wirtspflanzen 
angewiesen. Sie können auch auf 
Wildkräutern wie Vogelmiere über­
leben. Deshalb wirkt eine Grün­
düngung mit Tagetes durch die 
Unterdrückung dieser Kräuter gut 
gegen die Schädlinge.

Auch Gartenmelde, Spinat und 
Feldsalat sind als Gründüngung 
geeignet und man kann sie auch 
noch in der Küche nutzen. Diese 
Pflanzen sollten jedoch erst ab 
Ende August ausgesät werden, 
damit sie nicht schießen, denn sie 
sind Langtagspflanzen. Schließ­
lich sollen sie Blattmasse zur Dün­
gung oder Ernte bilden und nicht 
blühen. Feldsalat konkurriert wie 
Buchweizen und Bienenfreund 
nicht mit unseren Gemüsepflan­
zen, weil er einer eigenen Familie 
angehört.

Mischungen
Man kann einzelne Arten von Grün­
düngungspflanzen aussäen, es gibt 
jedoch für bestimmte Anwendun­
gen Mischungen verschiedener Ar­
ten. Ältere Gartenfreunde kennen 
noch das Landsberger Gemenge, 
das jedoch für den Kleingarten eher 
ungeeignet ist. Es enthält vorwie­
gend Samen von Zottelwicke (Vi­
cia villosa), Inkarnatklee (Trifolium 
incarnatum) und Welschem Wei­
delgras (Lolium multiflorum). In der 
Landwirtschaft dient es nicht nur 
der Gründüngung, sondern auch 
der Erzeugung von Viehfutter.

Besser geeignet ist eine Mi­
schung aus einjährigen Arten, die 
über Winter abfrieren und als Mulch 
den Boden bedecken. Im Frühling 
vor der Neuaussaat können sie ein­
fach abgeharkt oder eingearbeitet 
werden. Der Handel bietet ein rei­
ches Sortiment von Mischungen für 
unterschiedliche Zwecke an.

Wer in seinem Garten dem Bo­
den etwas Gutes tun will, sollte 
im Gemüsegarten immer ein Beet 
eine ganze Saison lang mit Bienen­
weide-Mischungen (z.B. Schönha­
gener oder Veitshöchheimer Bie­
nenweide) kultivieren. Diese Mi­
schungen werden schon im Früh­
jahr ausgesät. Sie dienen die Sai­
son über vielen Insekten und an­
deren Tieren als Nahrung und Le­
bensraum und haben deshalb ei­
nen hohen ökologischen Wert. Der 
Boden, auf dem die Pflanzen wach­
sen, kann sich von der intensiven 
Gemüsekultur ausruhen, und im 
nächsten Jahr kann man jede Art 
von Gemüse als Folgekultur an­
bauen.� Claudia Heger

Auch Sonnenblumen kann man als Gründüngung aussäen. Wenn sie größer 
werden, bilden sie ein Wurzelwerk, das festen Boden tiefgründig auflockert. 

Eine sehr beliebte Gründüngungspflanze ist der Bienenfreund, der sehr 
schnell wächst, eine gute Nektarquelle für Insekten darstellt, im Winter 
erfriert und dann den Boden mulcht.

Studentenblumen düngen nicht nur, sondern vertreiben auch Nematoden. 
Bei der Gründüngung geht es nicht um viele Blüten, sondern um Blattmasse.
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Igelli und Sara durchstreiften den 
großen Lehrgarten, auf der Suche 
nach Hannes. Sie wollten ihn fra­
gen, ob er an diesem sonnigen Tag, 
nach getaner Gartenarbeit, Lust 
auf ein gemütliches Picknick mit 
ihnen hätte, aber der Maulwurf war 
nirgends zu finden.

Zuerst hatten sie bei ihm zu 
Hause nachgesehen, dachten, er 
schliefe vielleicht, weil er bis spät 
in die Nacht Tunnel gegraben hat­
te, aber seine Schlafhöhle war 
leer. Sie fanden ihn auch nicht bei 
den Gemüsebeeten, nicht bei den 
Kräutern, auch nicht bei den Obst­
sträuchern und ­bäumen. Irgend­
wo musste Hannes doch stecken!

Endlich sahen sie ihn. Da, ganz 
hinten, am Ende des Gartens, saß 
Hannes auf dem Rasen und be­
trachtete etwas. „Was tust Du denn 
hier so allein und verträumt?“, 
fragte Igelli, als sie beim Maulwurf 
ankamen.

Hannes legte den Kopf schräg, 
wandte jedoch den Blick nicht von 
dem ab, was er die ganze Zeit be­
trachtete. „Schaut Euch dieses 
fleißige Getümmel an.“ Mit dem 
Kopf deutete er auf einen hohen 
Strauch, der übersät war mit Dol­
den unzähliger weißer Blüten. „So 
viele Hummeln, die von Blüte zu 
Blüte schwirren und jede einzelne 
befruchten.“

Die Freunde ließen sich neben 
Hannes ins Gras fallen und schau­
ten ebenfalls fasziniert zu. „Was 
ist das für ein Strauch?“, wollte 
Sara wissen. Auch sie war faszi­
niert von den vielen Blüten und 
unzähligen, fleißigen Hummeln.

„Diesen Strauch“, antwortete 
Hannes, „nennt man Holunder­
busch, mancherorts auch Holler­
busch oder Fliederbeere. Er hat 
seit Jahrhunderten viele Namen 
bekommen. Botaniker nennen ihn 
Sambucus nigra, Schwarzen Ho­
lunder.“

„Hollerbusch?“, fragte Igelli neu­
gierig. „Dieser Name kommt mir 
bekannt vor. Ich glaube, aus ei­
nem Kinderlied. Entwickeln sich 
aus den befruchteten Blüten nicht 
schwarze Beeren?“

„Ja“, nickte Hannes, „im Herbst 
reifen die Beeren heran. Sie sind 
schwarz. Ihr Saft ist dunkelviolett­
rot, und er enthält viel Vitamin C. 
Deshalb hat man den Saft, wenn 
im Winter die Erkältungszeit kam, 
getrunken. Vitamin C stärkt das 
Immunsystem. Dadurch kann der 
Körper schneller die Krankheits­
erreger bekämpfen.“

„Aber sind Holunderbeeren 
nicht giftig?“, hakte nun Sara ent­
setzt nach. Hannes wiegte den Kopf 
hin und her. „Roh sollte man Ho­
lunderbeeren nicht verzehren, das 
ist richtig. Man kann schon von 
wenigen Beeren Bauchschmerzen, 
Erbrechen und Durchfall bekom­
men. Das liegt am Bestandteil, den 
man Sambunigrin nennt und der 
in den Blättern, Beeren und sogar 
dem Holz vorkommt.

Das Sambunigrin ist aber sehr 
empfindlich gegen Hitze. Um den 
Saft der Beeren haltbar zu ma­

chen, muss man ihn erhitzen. Da­
bei zerfällt ab etwa 80 °C dann 
auch das Sambunigrin. Also be­
steht keine Gefahr mehr.“

„Aber“, wendete Sara ein, „was 
ist mit den Blüten? Man kann doch 
aus den Blüten Sirup ansetzen, 
der dann mit Mineralwasser zum 
leckeren Erfrischungsgetränk wird. 
Ist der Sirup dann auch giftig?“

Nun schüttelte Hannes den Kopf. 
„Nein, die Blüten selbst sind nicht 
giftig. Man muss nur darauf ach­
ten, die Stiele und Blätter abzu­
trennen.“ „Eine sehr interessante 
Pflanze und so vielseitig“, flüster­
te Igelli fast ehrfürchtig.

Wieder nickte Hannes. „Oh ja, 
das ist sie! In der Naturmedizin 
wird sie gern verwendet. Nicht nur 
bei Erkältung, sondern auch, um 
das Herz­Kreislauf­System zu stär­
ken. Und außerdem gilt der Schwar­
ze Holunder als Wildobst, das von 
Naturschützern sehr geschätzt 
wird, da er in der Blüte zur Bie­
nenweide wird. Seine Beeren wer­
den von Wildvögeln gern ge­
nascht. Ganz früher glaubten die 
Menschen sogar an die Zauber­
kraft des Schwarzen Holunder­
strauchs.“

„Zauberkraft?“, keuchten Sara 
und Igelli fast gleichzeitig und 
sahen sich vorsichtig um. Hannes 
lachte. „Kennt Ihr das Märchen 
von Frau Holle?“ Seine Freunde 
nickten. „Es gab vor sehr, sehr 
langer Zeit, als die Menschen hier 

noch an viele Götter glaubten, 
eine mächtige Göttin, die ‚Holda‘ 
hieß. Nach ihr wurde auch das 
Märchen von Frau Holle geschrie­
ben.“

„Und was hat das mit Zauber­
kraft zu tun?“, wollte Igelli wissen. 
„Der Schwarze Holunder soll an­
geblich der Lieblingsbaum der 
Göttin gewesen sein. Sie beschüt­
ze Menschen und Tiere, wenn 
diese ein ehrliches und fleißiges 
Leben führten. Man glaubte sogar, 
dass die Göttin Holda im Holun­
derbusch lebe und so das Treiben 
der Menschen auf Erden besser 
beobachten könne. Daher grüß­
ten die Menschen in vergangenen 
Zeiten sogar Holunderbüsche, um 
Frau Holda ihre Ehrfurcht zu be­
weisen.“

„Ui, da kriege ich ja richtige 
Gänsehaut!“, flüsterte Sara er­
schrocken und Igelli fing an zu 
lachen. „Mit Gänsehaut siehst Du 
bestimmt aus wie eine knubbeli­
ge Raupe.“

Jetzt lachten alle drei, bis Han­
nes schließlich sagte: „Ob nun mit 
Frau Holda oder ohne sie im Ho­
lunderbusch, es ist einfach eine 
Pflanze, die lange Zeit in Verges­
senheit geriet – leider.“

„Dann wird es Zeit, dass wir sie 
wieder schätzen lernen“, legte 
Igelli fest, und auch Sara stimmte 
ihm zu. „Im Herbst werden wir 
dann also Holundersaft einkochen, 
damit wir im Winter gegen Erkäl­
tungen gerüstet sind. Bis dahin ist 
es aber noch etwas Zeit. Eigentlich 
sind wir hier, weil wir Dich zum 
Picknick einladen wollten.“

Hannes leckte sich die Lippen 
und nickte eifrig. Als sie aufbra­
chen, um den Picknickkorb zu ho­
len, fragte Hannes grinsend: „Ho­
lundermarmelade habt ihr nicht 
zufällig dabei, oder?“ Sara kicher­
te. „In diesem Jahr noch nicht. 
Aber jetzt wissen wir ja, was wir 
fürs nächste Jahr einkochen kön­
nen.“

Sylvia Koppermann

„Die Zauberkraft 
des Schwarzen Holunders“

Foto: Heger
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Bezirksverband  
Augusttor

KGV Braunschweiger  
Schrebergartenverein
Ehrentage: Wir gratulieren Gfr H.-
G. Müller zum 85. Geburtstag, Gfr 
C. Thon-Geipel zum 80. Geburtstag 
sowie Gfr Irmgard Landvoigt zum 
70. Geburtstag, und wünschen euch 
alles Gute und Gesundheit.
Alle reden vom Klimawandel und 
der entsprechenden Erwärmung. 
Davon haben wir im bisherigen Lau­
fe des Jahres nichts gemerkt. So­
wohl der März als auch der April 
waren viel zu kalt, sodass man 
niemanden in den Gärten zu sehen 
bekam. Außerdem war es die ganze 
Zeit viel zu trocken.
Erst im Mai waren uns einige Tage 
mit sonniger Wärme vergönnt, und 
auch wurde der Boden mit Regen 
verwöhnt. Schon kehrte das Leben 
in die Gärten zurück und welch ein 
Segen; mit den neuen Mitgliedern 
kommen auch neue Kinder dazu. 
Herzlich willkommen allen neuen 
Mitgliedern.
An die neuen Gfr eine große Bitte: 
Versteckt euch nicht in euren Gär­
ten, sondern habt teil am Vereins­
leben oder besser gestaltet es doch 
mit. Die Möglichkeiten dazu sind 
vorhanden.
Der Grüne Wink: „Des Rumtopfs 
Sammelsurium sind Zucker, Bee­
ren, Obst und Rum. Stets überdeckt 
die Flüssigkeit die Früchte um zwei­
fingerbreit.“� Wolfram Oder

KGV Heidberg
Ehrentage: Am 07.07. feiert Gfr 
Christoph Schneider seinen 83. Ge­
burtstag und am 27.07. begeht die­
sen Ehrentag – auch zum 83. mal – 
Gfr Margareth Schmeeta. Herzlichen 
Glückwunsch und ein gesundes 
neues Lebensjahr!

KGV Lindenberg II
Seit dem 22.06. sind Sommerferi­
en. In den Gärten hört man Kinder 
fröhlich spielen. Es ist schön, wie­
der vermehrt in unserer Anlage Kin­
der beim Spielen zu beobachten. 
Auf den Gartenwegen außerhalb des 
eigenen Gartens lauern aber auch 
gewisse Gefahren für die Kinder.
Unsere Anlage liegt in einer soge­
nannten Hanglage, d.h. die Haupt­
wege haben ein relativ starkes 
Gefälle zum Fichtengrund. Für alle 
Kinder auf fahrbaren Kinderspiel­
zeugen, Roller etc. bedeutet das ein 

erhöhtes Risiko, denn sie fahren 
schnell und erreichen mit dieser 
Geschwindigkeit den querenden 
Fichtengrund. Hier fahren Kfz, Rad­
fahrer und gehen Fußgänger. Auch 
Gfr geraten in Gefahr, wenn sie aus 
ihren Gärten auf den Hauptweg tre­
ten, denn die Kinder erkennen hin­
ter den Hecken oftmals gar nicht, 
wer aus dem Garten kommt. Die 
Aufsichtspflicht liegt in jedem Fall 
bei den Eltern.
Wie ich nach meinem Urlaub im 
Mai feststellen konnte, sind einige 
freie Gärten inzwischen an neue 
Gfr verpachtet worden. Herzlich 
willkommen bei uns und eine schö­
ne Zeit in unserer Gartenanlage.
Sommerferienzeit ist auch Reise­
zeit. Ich wünsche allen „reisenden“ 
Gfr eine erholsame Zeit, viele neue 
Eindrücke am Urlaubsort, eine gu­
te Reise ans Ziel und eine gesunde 
Rückkehr. Uns allen wünsche ich 
eine schöne Sommerzeit.

Arnold Henrich

KGV Lindenberg 5
Termine: 28./29.07., Container He­
ckenschnitt; 12.08., Vereinsgrillen; 
13.08., Kinderfest.
Ehrentage: Herzliche Glückwünsche 
gehen in diesem Monat an unsere 
Gfr Wolfgang Lange zum 83. und 
Michael Rinne zum 70. Ehrentag.
Wie auf der letzten Mitgliederver­
sammlung bekannt gegeben, wird 
die Außenhecke in Wanne 8 in Ge­
meinschaftsarbeit geschnitten. Wer, 
wie bisher, das angrenzende Stück 
Außenhecke vor seinem Garten 
selbst schneidet (was dann weiter­
hin als Gemeinschaftsarbeit ange­
rechnet wird), meldet sich beim  
2. Vorsitzenden Rolf Heckmann. Vor 
allen anderen Gärten wird die He­
cke dann geschnitten. Interessenten 
für die Gemeinschaftsarbeit mel­
den sich bitte bis zum 30.06. bei 
Rolf.
Der Heckenschnitt muss bis zum 
28.07. erfolgt sein, da ab dem 28.07. 
der Container bereit steht. Dieser 
ist nur für den Heckenschnitt unse­
rer Außenhecke vorgesehen.
Im Mai ist Irene Michalke als 2. Kas­
siererin zurückgetreten. Wir bedan­
ken uns recht herzlich für ihre lang­
jährige Tätigkeit im Verein. Dieser 
Posten wird erst mal nicht neu be­
setzt. Wer seine ausstehenden Ra­
ten der Pacht- bzw. Mitgliedsbei­
träge bezahlen möchte, wendet sich 
an unseren Kassierer Frank Bohle.
Wir wünschen allen Gfr einen schö­
nen Sommer und gute Erholung im 
eigenen Garten.� Gernot Runow

KGV Südstadt
Termine: Folgende Termine der Ge­
meinschaftsarbeit stehen an: 08.07. 
und 22.07., jeweils 8:30–12:30 Uhr.
Bitte habt den Weg vor euren Gär­
ten im Auge, da die Hälfte des We­
ges zu jedem einzelnen Garten da­
zugehört und dementsprechend zu 
reinigen ist. Sämtliche bauliche Ver­
änderungen und/oder Maßnahmen 
sind mit dem Vorstand zu klären, 
als Ansprechpartner dient Gfr Mi­
chael Lindau. Der Vorstand bittet 
alle Gfr, sich an die Ruhezeiten zu 
halten. Und nun wünsche ich allen 
eine sommerliche Gartenzeit.

Martin Hofmeister

KGV Zum Frieden
Termine: Nach zwei Jahren Absti­
nenz kann im September wieder zu 
Country-Klängen gefeiert werden. 
Bitte helft bei der Vorbereitung und 
dem Abräumen danach. Für Ab­
sprachen könnt ihr jeden Samstag 
bis 12 Uhr im Vereinsheim einen An­
sprechpartner finden.
Vergesst nicht, an eure Mitglieds­
rechnung zu denken. Die Kassiere­
rin würde auch Ratenzahlungen an­
nehmen, damit der Dezember nicht 
zu teuer wird. Den Verein kann es 
nur so lange geben, wie wir unsere 
Forderungen an die Stadt und den 
Verband begleichen können. Ihr 
seid doch alle froh, diese Freizeit­
möglichkeit des Kleingartens nut­
zen zu können.
Der Vorstand wünscht allen einen 
erholsamen Gartenmonat Juli. Wei­
tere zeitnahe Informationen des 
Vereins entnehmt ihr bitte den Aus­
hängen in der Gartenanlage, bzw. 
unserer Internetseite.

Gisela Wilhelm

Bezirksverband  
Fallersleber Tor

KGV Dammweg
Termine: 12./13.08., Sommerfest.
Ehrentage: Wir gratulieren unse­
rem Gfr und Vorsitzenden Karl-Heinz 
Meinhold am 22.07. sehr herzlich 
zu seinem 60. Geburtstag. Möge 
immer genug Fett auf seiner Kette 
sein.� Kirsten Pfeil

KGV Hohefeld
Termine: 06.08., 10 Uhr, Som­
merfestfrühstück im Vereinsheim; 
03.09., 18 Uhr, „Spanischer Abend“ 
im Vereinsheim, Einzelheiten siehe 
Aushang.
Ehrentage: Wir gratulieren herzlich 
Gfr Hans-Jürgen Vogel zum 75. Ge­

burtstag am 28.07., Gfr Mario Bosse 
zum 60. Geburtstag am 07.07. und 
Gfr Wolfgang Polzer zum 65. Ge­
burtstag am 30.07., wir wünschen 
ihnen alles Gute und weiterhin bes­
te Gesundheit.
Leider wurden die Geburtstage von 
Gfr Horst Degering (65) und Gfr 
Petra Ebers (60) hier nicht zeitge­
recht abgedruckt, da der stellv. 
Schriftführer krank war, bzw. sei-
ne Zeit im Krankenhaus verbringen 
musste. Dennoch gelten ihnen un­
sere guten Wünsche nachträglich 
nicht minder herzlich.
Zu den Veranstaltungen lädt der 
Vorstand alle Gfr sehr herzlich ein 
und würde sich freuen, wenn er mög­
lichst viele Gfr begrüßen könnte.

Wolfgang Simon

KGV Im Holzmoore
Ehrentage: Wir gratulieren Monika 
Bangemann zum 75.
Bei unserer Gartenbegehung gab 
es nicht nur Positives zu sehen. Ei­
nige Gfr haben sich richtig ins Zeug 
gelegt, deren Gärten waren ein 
schöner Anblick von allen Seiten aus. 
Dennoch mussten wir ca. 20 nega­
tiv ins Bild fallende Gärten bean­
standen und die entsprechenden 
Kleingärtner anschreiben.
Ein Garten verlangt Zeit und Pflege. 
Wer diese Zeit nicht aufbringen 
kann, sollte sich am besten erst gar 
keinen Garten zulegen. Bei uns fal­
len fast immer wieder dieselben 
Parzellen negativ auf. Das ist keine 
Laune der Natur, sondern mangeln­
de, kleingärtnerische Betätigung.
Anders gesagt, in manchen Gärten 
wird gar nicht gearbeitet. Das Er­
scheinungsbild fällt auf uns alle zu­
rück. Fangt endlich wieder an, die 
Gärten ordnungsgemäß zu bewirt­
schaften. Ausreden, gleich welcher 
Art, sind hier fehl am Platz.
Jetzt, nachdem nun endlich der Som­
mer gekommen ist, die Mühen der 
Arbeit sich durch reichlich Wuchs 
und Ernte zeigen, werden wir auch 
für die Arbeit entlohnt. Unser Gar­
tenfest steht an. Findet euch im 
Kreise der Feiernden ein und lasst 
uns gemeinsam einige schöne Stun­
den verbringen. Wir alle haben uns 
eine Ruhepause verdient. Gemein­
sam mit Nachbarn und Freunden 
feiern – und alles sieht ganz anders 
aus. Pflegt wieder mal die Nach­
barschaft!� Werner Hilmers

KGV Moorhütte
Als neue Mitglieder begrüßen wir 
Florian Wimmer (G 51), Tümay und 
Derya Torum (G 53) sowie Kevin 
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Bauer (G 54), wir wünschen ihnen 
viel Freude und Spaß in unserer 
Gartengemeinschaft.

Ulrich Jensen

KGV Mutterkamp
Ehrentage: Petra Mahle vollendete 
am 14.06. ihr 70. Lebensjahr. Wir 
wünschen nachträglich alles Gute 
und Gesundheit.
Peter Voß wurde auf der JHV 2017 
zum Ehrenmitglied des KGV Mut­
terkamp ernannt. Über 50 Jahre, 
etliche davon als stellv. Vorsitzen­
der, gestaltete Peter Voß die Grün­
anlage des Vereins maßgeblich mit. 
Wie nannte es Paul-Dieter Rich­
wien in seiner Rede treffend: „Frü­
her hatten wir Bockasche auf allen 
Wegen, Peter sorgte dafür, dass wir 
einen dauerhaften und vernünfti­
gen Belag bekamen.“ Der sonst wort­
gewandte Peter Voß war diesmal 
vor Rührung sprachlos. Bei der JHV 
wurden drei Anträge, die letztlich 
finanzielle Belange betrafen, ver­
abschiedet.� Uwe Wolff

KGV Nußberg
Termine: 12.08., Kinderfest mit Gril­
len; 13.08., Gartenfestfrühstück.
Ehrentage: Zum 70. Geburtstag gra­
tulieren wir Harry Andersson und 
wünschen noch viele schöne Gar­
tenjahre. Und zur goldenen Hoch­
zeit von Klaus-Dieter und Käte Küh­
bacher übermitteln wir herzliche 
Glückwünsche und wünschen al­
les, alles Gute.

Bezirksverband  
Hohetor

KGV Mittelriede
Termine: Am Samstag, 01.07., zur 
gewohnten Zeit wird der erste Grün­
müll-Container auf dem Wendeplatz 
stehen. Der Zeitablauf zum Hecken­
schnitt ist gemäß Aushang zu be­
achten. Denkt bitte daran, dass der 
Grüncontainer am Freitag, 30.06., 

kommt und am Montag, 03.07., ab­
geholt wird – haltet den Hauptweg 
autofrei!
Am 22.04. verstarb doch unerwar­
tet nach längerer Krankheit unsere 
Gfr Ulrike Maue. Sie wird uns in gu­
ter Erinnerung bleiben, und wir 
werden ihr ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser tiefes Mitgefühl 
gilt ihrem Ehemann Burkhardt so­
wie seiner Familie.
Wir dürfen neue Mitglieder begrü­
ßen. Ergün Percin mit Familie hat 
den Garten 2 (ehem. Kern/Witzel) 
übernommen und Ramona Ahrendt 
mit Lebenspartner Garten 57 (ehem. 
Kruse). Wir wünschen unseren neu­
en Vereinsmitgliedern viel Spaß 
und immer einen grünen Daumen. 
Auf gute Vereinsgemeinschaft!
Unsere MV verlief ruhig und geord­
net. Die neue Satzung wurde ein­
stimmig angenommen. Melanie Si­
mon (Garten 43) wurde zur weite­
ren Kassenprüferin gewählt. Burk­
hardt Maue wurde vorab vom Vor­
stand als 2. Schriftführer benannt, 

da Thomas Elges berufsbedingt aus­
geschieden ist.� Elke Jänicke

Bezirksverband  
Petritor

Bezirk
Am 12.05. fand erstmalig der be­
reits auf dem diesjährigen Bezirks­
tag vorgestellte Fachberater-Stamm­
tisch statt. Nach kurzer Vorstellungs­
runde tauschten sich die Fachbe­
rater über ihre vielfältigen Aufga­
ben in ihren Vereinen aus. Die The­
men waren u.a. die Umsetzung der 
neuen Satzung, Schulungen und Un­
terstützung der Gfr in ihren Klein­
gärten.
Vorgesehen sind jeweils zwei Ver­
anstaltungen im Jahr. Zum Anfang 
des Gartenjahres im April oder Mai 
sowie zum Ende im September bzw. 
Oktober. In der Herbstveranstaltung 
kann u.a. auch über das abgelaufe­
ne Gartenjahr mit all seinen guten 
und weniger guten Ereignissen in der 
Fachberatung gesprochen werden. 
Möglicherweise können ja gemein­
sam Lösungen gefunden werden.
Die Einladungen dazu werden recht­
zeitig verschickt. In diesem Herbst 
sowie im Frühjahr 2018 wird es 
Schulungen zum Thema Baumschnitt 
an Stein- und Kernobstbäumen ge­
ben. Die Termine werden noch be­
kannt gegeben. Wir möchten nicht 
versäumen, uns bei den Wirtsleuten 
des KGV Bortfelder Stieg ganz herz­
lich zu bedanken, die für das gute 
Gelingen der Veranstaltung beige­
tragen haben. Wir kommen wieder!

Dirk Schillig

KGV Am Bortfelder Stieg
Termine: Buddeln ist am 01., 15., 
22. und 29.07. Bitte dazu in die Lis­
ten eintragen, denn wir legen vor 
unserem Sommerfest noch mal rich­
tig los.

Ehrentage: Wir gratulieren unse­
ren Gfr Avni Zaimoglu zum 60. und 
wünschen alles Gute und noch viel 
Freude im Garten.

Vereinsjubiläen: Auf 15 Jahre Mit­
gliedschaft in unserem Verein blickt 
Gfr Sven Meyer zurück, auf 25 Jah­
re Gfr Gerlinde Weber und auf  
30 Jahre Gfr Edda Jankowski. Herz­
lichen Glückwunsch und vielen 
Dank dafür!

Nun ist schon Juli, im August ha-
ben wir unser Sommerfest, und die 
Vorbereitungen laufen. Unser dies­
jähriges Motto lautet „schräge 
Kopfbedeckungen“. Lasst euch was 
einfallen. Termin ist vom 11. bis 
13.08., Kinderfest mit einem Zau­
berer von der Zwergenparty ist am 
12.08. und Frühstück am 13.08. Die 
Essensmarken für das Katerfrüh­
stück bekommt ihr im Vereinsheim. 
Unser Gfr Helmut, der jahrelang für 
das Kinderfest gesammelt hat, 
steht dafür nicht mehr zur Verfü­
gung. Helmut, hab vielen Dank für 
Deinen Einsatz! In diesem Jahr wird 
Gfr Georg diese Aufgabe überneh­
men. Mehr Infos gibt es im Netz und 
in den Aushängen.

Cornelia Pape

KGV Am Horstbleeke
Termine: 08.07., Sommer-Skat-Tur­
nier; 16.07., Spielevormittag; 23.07., 
Terrassenfest; 19.08., Wiesenfest; 
19.08. und 16.09., Pflichtarbeit.

Jahreshauptversammlung des KGV Mutterkamp (v.l.): Torsten Stehlitz 
(stellv. Vorsitzender) Paul-Dieter Richwien (Ehrenmitglied), Peter Voß 
(Ehrenmitglied), Andreas Schnur (Vorsitzender), Ingrid Voß

Die Teilnehmer am Fachberater-Stammtisch des Bezirks Petritor (v.l.): Bernd Erdmann, Dirk Schillig, Tamara 
Bartels, Astrid Diestel, Christiane Jordan, Tim Cronenberg, Hans-Henning Engelke, Heike Wagner, Otto Barthelmes
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Ehrentage: Zum 85. Geburtstag 
wünschen wir Horst Kluth nach­
träglich alles Gute. Wir hoffen, dass 
Deine Bienen uns noch über viele 
Jahre zu guten Ernten verhelfen. 
Weiterhin viel Freude in unserem 
Verein!
Wir begrüßen die neuen Pächter: 
Franco Onea (G. 61), Fiene Rauer 
und Dennis Tilly (G. 72) sowie Elke 
Stutz (G. 103). Mit dem Hochziehen 
der Fahne beim Tanz-in-den-Mai 
haben wir die offizielle Gartensai­
son eingeläutet. Über 30 Freunde 
unseres GV waren dabei und haben 
bis spät in die Nacht gefeiert.
Auf der MV am 13.05. haben wir die 
neue Satzung beschlossen. Mit der 
nächsten Ausgabe stellen wir den 
Fahrplan vor, wie alle Gfr ihre alte 
Satzung abgeben und die neue er­
halten können. Infos hierzu findet 
ihr auch in den Schaukästen.
Am 23.07. bietet unser Sommer­
programm das traditionelle Terras­
senfest an und am 19.08. nach vie­
len Jahren wieder das Wiesenfest. 
Dafür haben wir uns ein besonde­
res Programm überlegt – lasst euch 
überraschen. Beachtet dazu bitte 
die Aushänge in den Schaukästen. 
Alle Informationen gibt es natür­
lich auch auf unserer Homepage 
www.kgv-amhorstbleeke.de

William Labitzke

KGV Eichtal
Termine: Luftgewehrschießen: 
samstags 15–18 Uhr, sonntags 11–
13 Uhr. Beachtet hierzu bitte die 
Aushänge.
Ehrentage: Am 22.07. feiert Gfr 
Carola Gall ihren 70. Geburtstag. 
Wir wünschen alles Gute und viel 
Gesundheit.

KGV Kassebeek
Termine: 05.08., Sommerfest; 
25.08., Heckennachschnitt in Gang 
1 und am 26.08. in Gang 2. Bitte 
achtet auf die Aushänge.
Ehrentage: 75. Geburtstag feiert 
am 02.07. Gfr Roland Hagt und am 
10.07. Gfr Heinrich Schubert. Wir 
gratulieren euch recht herzlich, wün­
schen alles Gute und noch lange 
Freude an der Gartenarbeit.

Bezirksverband  
Steintor

Bezirksfachberatung
Frisch aus dem Urlaub zurück ins­
pirierten mich die ohne mein Zutun 
erfolgreich gewachsenen „Beikräu­
ter“ zu den folgenden Zeilen. Un­
kräuter konkurrieren mit unseren 
Kulturpflanzen um Licht, Wasser 

und Nährstoffe. Wir kommen also 
nicht umhin, sie zu bekämpfen. Die 
einen schwören auf die gute, alte 
Hacke. Es heißt ja „einmal hacken 
spart dreimal gießen“. Allerdings 
sollte man das Unkraut bei feuch­
ter Witterung aufsammeln. Ich habe 
manchmal das Gefühl, es wächst 
sonst hinter mir wieder an.
Bei Giersch und anderen Wurzel­
unkräutern hilft leider nur Geduld. 
Hahnenfuß und Quecke lieben ver­
dichteten Boden, also lockern! Klei­
ner Sauerampfer z.B. liebt sauren 
Boden, Abhilfe schafft kalken. Vo­
gelmiere weißt auf einen nährstoff­
reichen Boden hin. Da ist jäten an­
gesagt.
Noch eine immer wieder auftau­
chende Frage: Unkräuter kompos­
tieren? Nur wenn sie keinen Samen 
angesetzt haben und keine Wur­
zelunkräuter! Unkraut in Stauden­
beeten, da wird es schwierig. Bei 
stark verkrauteten Beeten hilft nur 
alles raus, sauber machen und wie­
der einpflanzen. Darauf achten, dass 
die Stauden unkrautfrei sind! Und 
möglichst dicht pflanzen, um den 
unerwünschten Beikräutern keinen 
Raum zu lassen!
Zum Schluss muss ich leider noch 
den Zeigefinger heben gegen die 
Gfr, welche das Spritzen mit Herbi­
ziden nicht lassen können! Es ist 
verboten! Auch die „Bio-Hausmit­
tel“ Salz und Essig sind verboten! 
Einen möglichst unkrautfreien Gar­
ten wünscht euch euer Fachberater

Jürgen Jäckel

KGV Brodweg
Termine: 01.07., 10–12 Uhr, Vor­
standssprechtag; 14.–16.07., Kin­
der- und Gartenfest; 29.07., 9 Uhr, 
Gemeinschaftsarbeit. Der Vorstand 
bittet wie jedes Jahr um eine rege 
Teilnahme am Gartenfest, damit sich 
die Arbeit und Mühe der Gfr, die vor­
bereiten und mithelfen, auch loh­
nen.
Alle Gfr, die noch keine neue Sat­
zung abgeholt haben, sollten dies 
bitte an den monatlichen Sprechta­
gen nachholen. Auch während der 
Gemeinschaftsarbeit ist dies mög­
lich. Ansprechpartner ist unser Vor­
sitzender Rüdiger Bartsch. Außer­
dem möchte ich noch an die erwar­
teten Beiträge und Fotos für unse­
re digitale Festschrift zum 100-jäh­
rigen Bestehen erinnern. Wer auf 
der MV war, wurde ja bereits von 
den Gfr Peter Beiße und Alfred 
Grosser informiert. Mailt bitte an: 
festschrift100@t-online.de. 
Ich wünsche euch einen schönen 
Sommer und viel Spaß beim Gar­
tenfest.� Kornelia Stritzel

KGV Hopfenkamp
Da wir ja jetzt, zumindest lt. Kalen­
der, Sommer haben sollten, gebe 
ich mal einige Tipps zum richtigen 
gießen. Der eine oder andere sagt 
jetzt vielleicht: Brauch ich nicht, 
Wasser marsch und gut ist. Ganz so 
einfach sollte man es sich nicht 
machen. Will man dann auch noch 
Wasser sparen, ist einiges zu be­
achten.
Gerade unser Fruchtgemüse will 
fortlaufend mit Wasser und Nähr­
stoffen versorgt sein. Sie setzen 
nur dann laufend Früchte an, wenn 
sie immer genügend Wasser an der 
Wurzel haben. Auf Wassermangel 
reagieren sie mit kleineren Früch­
ten oder die nächsten Blüten ver­
trocknen, der Fruchtansatz fällt ab.
Mit Stickstoff überversorgte Zuc­
chini und Tomaten reagieren mit 
Blütenendfäule – die Früchte ver­
trocknen vom Blütenende her. Wer 
Wurzeln in 10–20 cm Tiefe mit Was­
ser versorgen will, muss etwa 10–
20 l/m² ausbringen! Das sind zwei 
große Gießkannen voll!
Da das Wasser auch Zeit zum ein­
sickern benötigt, gießt man inner­
halb 1–2 Std. mehrmals. Außer bei 
extremer Hitze hält diese Gabe eine 
Woche lang an! Durchschnittliche 
Gemüsebestände brauchen etwa  
3 l Wasser täglich. Wer aber nur  
1–2 l/m² täglich ausbringt, ver­
schwendet das Wasser an die Luft. 
Diese zu geringe Menge kommt nie 
an die Wurzeln, sondern es verduns­
tet größtenteils. Also nicht kleckern, 
sondern klotzen. Aber einmal in 
der Woche reicht. Euer Fachberater

Jürgen Jäckel

KGV Mastbruch
Termine: Am 19./20.08., eine Vor­
schau auf unser Kinder- und Gar­
tenfest. Das traditionelle Seifenkis­
tenrennen haben wir auf Samstag, 
den 12.08. verlegt, 15–18 Uhr, so 
können wir für die Kinder mehr Zeit 
aufbringen. Die Siegerehrung wird 
dann zum Gartenfest durchgeführt. 
Eine Liste liegt im Vereinshaus aus, 
bitte eintragen.
Mit einem Malwettbewerb für un­
sere Kinder von 4 bis 12 Jahre wird 
am 18.08. von 14–18 Uhr das Kin­
derfest begonnen. Die Bewertungen 
werden zu einem späteren Zeit­
punkt als Galerie im Vereinshaus 
ausgestellt. Bitte mit Name und 
Altersangabe abgeben, eine Liste 
liegt aus.
Am 18.08. kann ab 14 Uhr ge­
knobelt werden. Am 19.08. geht es 
ab 14 Uhr mit dem Spielmannszug 
durch unseren Verein. König und 
Königin aus 2016 werden einge­
holt. Am Vereinshaus angekommen, 

beginnen die Kinderspiele. Preis- 
und Königsschießen werden wieder 
durch Gfr Monika und Gerd Radau 
betreut. Nicht vergessen, unsere at­
traktive Tombola zu beachten. Für 
leibliches Wohl wird gesorgt. Der 
Abend wird mit Musik und Tanz ver­
schönt. Tanzende?
Am Sonntag werden wir unsere ge­
ladenen Gäste und unsere Gfr mit 
Familien begrüßen. Nach einge­
nommenem Frühstück, werden wir 
noch gemütlich beisammen sein, 
bis zur Erbsensuppe. Am 16.08. 
benötigen wir ab 9 Uhr zum Aufbau 
der Zelte Helfer, desgleichen zum 
23.08. zum Abbau. Nicht zuletzt 
möchte ich im Auftrag des Vorstan­
des unseren Damen vom Festaus­
schuss für den Einsatz danken. Wir 
erhoffen bei gutem Wetter gutes 
Gelingen.� Werner Mischke

KGV Morgenland
Termine: 19.08., 15 Uhr, Mitglie­
derversammlung im Vereinsheim.

KGV Mückenburg
Termine: 12.08., 11–14 Uhr, Kin­
derflohmarkt; 12.08., 14–17 Uhr, Kin­
derfest (Motto: Garten und Natur 
mit allen Sinnen erleben); 12.08., 
ab 17 Uhr, Sommerfest; 13.08., ab 
10 Uhr, Frühstück; 16.09., ab 9 Uhr, 
Ablesen der Wasser- und Strom­
zähler (Anwesenheitspflicht); 26.11., 
ab 11 Uhr, Advents- und Weih­
nachtsmarkt.
Das diesjährige Osterfeuer wurde 
gut besucht. Alle waren begeistert, 
sowohl von der Stimmung als auch 
vom Essensangebot. Die alljährlich 
am ersten Maiwochenende stattfin­
dende Pflanzenbörse wurde auch 
in diesem Jahr wieder gut besucht. 
Das gute Wetter lud zum längerfris­
tigen Verweilen ein. Auch für das 
leibliche Wohl wurde gesorgt. Der 
Vorstand bedankte sich bei den frei­
willigen Helfern und beim Festaus­
schuss, die wie immer tatkräftig 
mitgearbeitet haben.
Des Weiteren möchte der Vorstand 
noch einmal darauf hinweisen, dass 
nach wie vor noch ein neuer Ver­
antwortlicher für das Osterfeuer ge­
sucht wird. Interessenten können 
sich gerne beim Vorstand melden.

Susanne Jott

Bezirksverband  
Wendentor

Bezirk
Termine: Unser Stammtisch findet 
am Freitag, den 28.07. ab 18 Uhr 
im Vereinsheim des KGV Lange He­
cke statt.
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KGV Gunther
Termine: 29./30.07., Sommerfest.
Unser diesjähriges Maibaumfest 
startete mit der Begrüßung durch 
unseren neuen Vorsitzenden Dieter 
Scharf, danach folgte die Aufstel­
lung des neuen 18 m hohen Mai­
baumes. Diese Aktion ist immer 
wieder ein Erlebnis. Die „Gunthe­
raner“ sangen und die Tanzgruppe 
trat mit dem Bändchentanz um den 
Maibaum auf. Später gab es noch 
einen lustigen Hütchentanz.
Die „Golden Boys“ sorgten mit Live-
Musik für beste Stimmung. Für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt, 
es gab Bratwurst, Krakauer, Steaks 
und Erbsensuppe. Auch die leckere 
Maibowle fehlte nicht, und zum 
Kaffee gab es Erdbeerkuchen mit 
Sahne.� Heidemarie Brandes

KGV Hasenwinkel
In der Aprilausgabe hatte sich der 
Fehlerteufel eingeschlichen, dar­
um beachtet bitte auch immer den 
aktuellen Aushang. Der Vorstand 
wünscht allen Hasenwinkelern ei­
ne angenehme Ferienzeit.

Ulli Fricke

KGV Sonniges Land
Termine: 01.07., 9–13 Uhr, Ge­
meinschaftsarbeit für die grüne 
Gruppe; 29.07., ab 15 Uhr, Geselli­
ger Nachmittag mit Kinderfest, ab 
19 Uhr Königsschießen.

Wir würden uns freuen, wenn von 
unseren neuen Gfr, und natürlich 
auch von den „alten“ recht viele zum 
geselligen Nachmittag und dem Kin­
derfest kommen würden, bitte die 
Kinder hierzu anmelden. Auch für 
jegliche Unterstützung in Form von 
Hilfe oder Kuchenspenden wäre der 
Festausschuss sehr dankbar, bitte 
meldet euch bei Dany Fricke.
In diesem Jahr haben wir den Mai 
nicht tanzender Weise begrüßt, son­
dern mit einem Frühstücks-Früh­
schoppen, auch dieser wurde recht 
gut angenommen. Etwa 30 Gfr und 
Gäste ließen sich das leckere Bü­
fett schmecken und anschließend 
die Getränke. Es wurde in kleineren 
und größeren Gruppen eifrig dis­
kutiert und sich gut unterhalten.

Monika Henne

KGV Webersche Sandgrube
Termine: Gemeinschaftsarbeit ge­
mäß Aushang.
Am 30.04. fand wieder unser Früh­
stück zum 1. Mai statt. Es war gut 
besucht. Die Stimmung war sehr aus­
gelassen, das Frühstück war sehr 
reichlich und schmeckte allen sehr 
gut. Vielen Dank an unsere Damen, 
die wie immer alle Tische nett de­
koriert haben.
Unser Sommer- und Kinderfest 
steht ja im nächsten Monat an. Wir 
würden uns freuen, wenn ihr die Gär­
ten herrichtet und wieder schmückt.

Michaela Friebel

Bezirksverband  
Wilhelmitor

Bezirk
Auf unserem Bezirkstag am 23.04. 
fanden Vorstandswahlen statt, ge­

wählt wurden: Ulrich Gelbhaar,  
1. Vorsitzender; Uwe Böhm, 2. Vor­
sitzender; Gerhard Rupp, Kassierer; 
Annerose Hilbig, Fachberaterin und 
Heinz Gelfort, Schriftführer. Günter 
Hennig kandidierte nicht wieder 
und wurde verabschiedet.
Wir machen Sommerpause, im Juli 
und August finden keine Stammti­
sche statt.� Heinz Gelfort

KGV Rüningen
Ehrentage: Wir gratulieren recht 
herzlich Alexander Hamburg, der am 
08.07. seinen 60. Geburtstag feiert.
Nach wiederholten Einbrüchen in 
einigen Lauben, nochmals der Hin­
weis, dass nach Einbruch der Dun­
kelheit die Eingangstore zum Gar­
tenverein abzuschließen sind.
Unser Frühschoppen am 01.05. war 
gut besucht. Da auch das Wetter 
mitspielte, hatten unsere Gfr und 
Gäste bei Bratwurst und Bier einen 
gemütlichen Tag verlebt.

Kathrin Herfort

KGV Wiesengrund
Termine: 12.08., Sommerfest.
Mein Bericht heute ist auch eine 
Bitte zum „In sich gehen“: Wenn die 
Reihe an uns ist, den Vereinsgarten 
zu pflegen. In der Regel kommen 
wir nicht in jedem Jahr zum Ein­
satz. Es wäre schön, wenn jeder Gfr 
seine Arbeit so leistet, dass Nach­
folgende nicht in die Situation ge­
raten, nacharbeiten zu müssen. Im 
Einzelnen bedeutet das: Der Ra-
sen wird nicht nur einmal gemäht, 
der Löwenzahn, so schön er auch ist, 
muss auch mal ausgestochen wer­
den, die Wildkräuter sind aus den 
Beeten zu entfernen.

Marianne Michel

Der neue Maibaum des KGV Gunther

Auf dem Programm zum Bezirkstag des BV Wilhelmitor standen Vorstandswahlen an (v.l.): Uwe Böhm, Annerose 
Hilbig, Günter Hennig, Gerhard Rupp, Ulrich Gelbhaar, Heinz Gelfort
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Bezirksverband  
Elm-Vorland

KGV Veltheim/Ohe
Termine: Die Gemeinschaftsarbeit 
findet diesen Monat am 22.07., ab 
10 Uhr am Vereinsheim statt. Am 
09. und am 23.07. ist wieder Früh­
schoppen ab 10 Uhr im Vereins­
heim. Am 23.07. wird im Anschluss 
noch gegrillt.
Ehrentage: Nachträglich möchten 
wir unserer Gfr Irmgard Brandes zu 
20-jähriger Mitgliedschaft herzlich 
gratulieren.

Bezirksverband  
Goslar

KGV Twele
Termine: 15.07., Kinder- und Som­
merfest; 30.09., Erntedankfest; 
22.10., Oktoberfrühstück.
Bitte daran denken, dass der Fest­
ausschuss noch tatkräftige Unter­
stützung benötigt.
Wir haben Hochsommer, während 
für einige der erholsame Urlaub in 
der Ferne liegt, ist er für uns direkt 
hinter dem Gartentor. Wir wünschen 
allen Gfr eine schöne Zeit.

Manfred Neumann

KGV Lewer Au
Ehrentage: Am 06.04. feierte Dr. 
Alfred Kasten seinen 83. Geburts­
tag. Albert Stallmann wurde 82 Jah­
re alt und Walter Lange 80 Jahre 

alt. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen alles Gute.
Es rauchte aus dem Vereinsheim. 
Manch Spaziergänger blieb stehen 
und staunte über die Rauchschwa­
den, die aus dem Gebäude dran­
gen. Die anwesenden Vorstands­
mitglieder konnten dann aber gleich 
beruhigen. Es handelte sich um ei-
ne Alarmübung unserer freiwilligen 
Feuerwehr. Diese war auch recht 
schnell vor Ort und begann mit dem 
Aufbau der Wasserversorgung.
Unser Ortsbrandmeister Martin Mül­
ler war mit dem Ausgang sehr zu­
frieden, und auch wir Kleingärtner 
konnten uns überzeugen, dass im 
Notfall schnell gehandelt werden 
kann. Bilder dieser Übung findet ihr 
auf unserer Homepage.
Der Einbau der neuen Wasseruhren 
geht auch vorwärts. Wäre doch ge­
lacht, wenn wir den Wasserschwund 
nicht in den Griff bekommen wür­
den.
Als nächster Termin ist unser Kin­
derfest zu nennen. Es findet statt 
am 01.07. Eine Hüpfburg ist schon 
geordert. Bier und Grillgut wird auch 
reichlich vorhanden sein.

Manfred Schwalenberg

KGV Roseneck
Termine für Gemeinschaftsarbeit: 
24.06., 08.07., 22.07., 05.08., 19.08., 
02.09., Ausweichtermine 16.09., 
23.09.
Vereinsjubiläen: Gfr Werner Götz 
wird für seine 40-jährige Mitglied­
schaft geehrt. Gfr Herbert Hemler 
erhält die Ehrenmitgliedschaft. Er 

ist seit dem Gründungstag im Jahr 
1938, damals noch als Kind, im Ver­
ein und übernahm später den Gar­
ten seiner Eltern.
Da die Beteiligung unserer Mitglie­
der an den Arbeitseinsätzen rück­
läufig ist, wurde auf der JHV die Er­
höhung der Kosten für nicht geleis­
tete Stunden Gemeinschaftsarbeit 
beschlossen. Lieber wäre es allen, 
wenn unsere Mitglieder sich insge­
samt wieder mehr am Vereinsleben 
beteiligen würden – nicht nur auf 
Gemeinschaftsarbeit bezogen, son­
dern auch bei Veranstaltungen.
Bei Letzteren gibt es daher auch 
noch keinen Termin für das Som­
merfest, da dies in diesem Jahr von 
Vereinsmitgliedern organisiert wer­
den möge, die selbstverständlich 
auch die Unterstützung des Vor­
stands erhalten. Wer Interesse an 
der Organisation und Fragen dazu 
hat, wende sich bitte an die Mit­
glieder des Vorstands, deren Kon­
taktdaten im Schaukasten am Ver­
einsheim aushängen.

Sylvia Koppermann

Bezirksverband  
Helmstedt

SGV Goldene Aue
Termine: 08./09.07., Gartenfest. 
Näheres zur Veranstaltung erfahrt 
ihr wie immer rechtzeitig in den 
Schaukästen. Der Vorstand würde 
sich freuen, wenn viele Gfr und Gäs­
te an den Veranstaltungen teilnäh­
men.

Ehrentage: Wir gratulieren am 25.07. 
Gfr IIhan Karatas zum 50. Geburts­
tag. Wir wünschen ihm alles Gute 
und Gesundheit.
Das Grillen am 01.05. wurde trotz 
des herbstlichen Wetters gut be­
sucht. Alle Sitzplätze auf der Terras­
se waren besetzt. Beate hat wie im­
mer alles gut organisiert.
Der Grüne Tipp: Verschiedene Maß­
nahmen können helfen, dass dem 
Befall mit Mehltau vorgebeugt wird. 
Das fängt schon bei der Auswahl von 
Pflanzen an. Wichtig sind außer­
dem Pflanzabstand, Standort, das 
Wetter, Zwischenpflanzungen, Be­
wässerung, Stärkung durch Pflan­
zenbrühen und andere Dinge. Zwar 
kann man Mehltaubefall grundsätz­
lich nicht verhindern, aber man 
kann für gesunde kräftige Pflanzen 
sorgen, die sich selbst wehren und 
man kann verhindern, dass sich der 
Pilzbefall allzu sehr ausbreitet.

Thomas Wall

KGV Am Harbker Weg 1914
Termine: 16.07., ab 10 Uhr, Gärt­
nerfrühstück; 29.07., 15 Uhr, Kinder­
fest.
Ehrentage: Wir gratulieren recht 
herzlich am 11.07. Gfr Irmtraut Gra­
bow-Losert zum 75. Geburtstag und 
wünschen alles Gute und Gesund­
heit.
Der Vorstand wünscht allen Gfr ei­
nen tollen Sommer, warm am Tag und 
mit einer Abkühlung in der Nacht. 
So werden dann die Veranstaltun­
gen und das eine oder andere Fest 
bzw. die Grillparty in eurem Garten 
zu einem schönen Moment. Und wer 
daheim in seinem Garten den Som­
mer verbringt, legt sich in den Lie­
gestuhl und lässt die Seele baumeln, 
mit einem kühlen Getränk an der 
Seite.� Karin Rietschel

SGV Am Harbker Weg 1926
Termine: 29.07., ab 19 Uhr, Som­
merfest. Wir würden uns über zahl­
reiche Gfr und Gäste freuen. Der 
Vorstand wird im Juli Gartenbege­
hungen durchführen.

KGV Büddenstedt
Termine: 29./30.07., Sommerfest, 
Samstag ab 11 Uhr, Boccia-Turnier, 
Grillen, Kaffee und Kuchen. Sonn­
tag ab 10 Uhr Katerfrühstück.

KGV Süpplingen
Termine: 08.07., Gemeinschafts­
stunden, die Sprechstunde am 01.07. 
fällt aus; 29.07., ab 15 Uhr, Som­
merfest.
Am 29.04. fand unsere JHV statt, 
die gut besucht war. Für mehrjäh­
rige Mitgliedschaft wurden geehrt: 
für zehn Jahre Valerie und Irina 

Der Frühschoppen des KGV Rüningen am 1. Mai war gut besucht.
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Mikulitsch, für 25 Jahre Elzbieta 
Dworak und Horst Sonnenkalb, für 
30 Jahre Ilona Lagotzki, Dieter und 
Rosi Ulrich, Heinz Müller sowie Burk­
hard Lübke, für 35 Jahre Brigitte 
Flemke, Wolfgang und Maria Milz, 
Dieter Hollmichel sowie Detlef Isen­
see.
Besonderen Dank erfuhr auch Det­
lef Isensee für seine vielen Stun­
den Einsatz, die er im Verein ge­
leistet hat. Ebenso ist Ingrid Isen­
see für ihren unermüdlichen Ein­
satz in unserer Kantine für Deko und 
Einrichtung zu danken und auch 
unserem neuen Mitglied Marco 
Isensee für seinen unermüdlichen 
Einsatz und seine Hilfe bei unse­
rem diesjährigen Stromschaden.
Wir begrüßen recht herzlich zehn 
neue Gfr. Fünf Gärten konnten neu 
verpachtet werden.
Am 30.04. wurde vom neuen Fest­
ausschuss (Gabriel und Ulla Klin, 
Torsten und Kerstin Bergmann) kurz­
fristig eine Bosselwanderung aus­
gerichtet. Wie gewohnt war wieder 
mal alles gut organisiert. Für Spei­
sen und Getränke war gesorgt. Zum 
Abschluss gab es in der Kantine 
noch Bockwürstchen und Salat. 
Kaffee und selbst gebackener Ku­
chen (von Ute Mann) rundeten dann 
alles ab. Nachdem wir einen kalten 
und regnerischen April und Mai hat­
ten, wünsche ich uns allen einen 
schönen und warmen Juli.

Christina Fuhl

KGV Am Weinberg
Termine: Zum 75. Vereinsjubiläum 
findet unser Gartenfrühstück am 
Sonntag, den 20.08. statt. Der Vor­
stand bittet alle Gfr um zahlreiche 

Teilnahme an diesem Festtag. Wei­
tere Informationen bitte den 
Schaukästen entnehmen.
Ehrentage: Wir gratulieren Gfr Mül­
ler am 11.07. zum 75. Geburtstag 
und Gfr Sengewald am 18.07. zum 
85. Geburtstag, herzlichen Glück­
wunsch!

Bezirksverband  
Salzgitter Nord

KGV Blühe auf
Ehrentage: Der Vorstand gratuliert 
Gfr Wolfgang Grindel zu seinem 
60. Geburtstag am 23.07., wünscht 
beste Gesundheit und noch viele 
schöne Jahre in seinem Garten.
Obwohl das Wetter am Ostersams­
tag recht kühl war, hatten doch 
viele Gäste und Gfr zum Osterfeuer 
den Weg in unsere Gartenanlage 
gefunden. Bei Grillgut, schäumen­
dem Bier oder wärmenden Tropfen 
ließen sich die Teilnehmer die Freu­
de an diesem Abend, der sich bis 
tief in die Nacht hinzog, nicht neh­
men.� Roswitha Windusch

KGV Immergrün
Drei Tage feierten die Kleingärtner 
ihr 75-jähriges Bestehen der Klein­
gartenanlage, vom 12. bis 14.05.2017. 
Gefeiert wurde mit großer Beteili­
gung im großen Festzelt in der Gar­
tenanlage. Schon im Jahr 2014 be­
gann der Festausschuss Karmen 
Kreihe, Doris Bürger und Karl-Heinz 
Döteberg mit der Planung für das 
Fest. In zahlreichen Sitzungen wur­
de das Projekt immer deutlicher. In 
der Endphase wurde dann gemein­

sam mit dem Vorstand die Planung 
abgeschlossen.
Beim Kommers am Freitag konn-
ten zahlreiche Gäste aus Politik und 
Vereinen begrüßt werden. Im Rück­
blick wurde über Höhen und Tiefen 
der zurückliegenden Zeit berichtet. 
Der Samstag begann mit einem Spiel­
fest der Kinder. Auf der Spielwiese 
konnten sich die Kinder an ver­
schiedenen Spielgeräten ausgiebig 
austoben.
Am Abend wurde dann zum Tanz 
gebeten. Mit flotten Klängen führte 
der DJ durch das Programm. Beson­
ders imponierte der Spielmanns­
zug der Schützengemeinschaft Le­
benstedt, der den Abend eröffnete. 
Eine ortsansässige Tanzschule prä­
sentierte flotte Tänze, die mit gro­
ßem Applaus bedacht wurden. Das 
Fest endete am Sonntag mit ei- 
nem kräftigen Frühstück. Zur guten 
Stimmung trug dann auch der Män­
nerchor des MGV Bleckenstedt mit 
einigen Liedern bei. Zum Schluss 
wurden dann noch alle Mütter und 
Frauen mit einer Rose zum Mut­
tertag bedacht.

Karl-Heinz Döteberg

KGV Marienbruch
Termine: Bis 08.07. ist Hecken­
schnitt. Am 09.07. ist Gartenbege­
hung.
Ehrentage: Wir gratulieren herz­
lich und wünschen alles Gute zum 
Geburtstag: Gfr Martin Wolfert, 65 
Jahre; Hans-Georg Möller, 75 Jahre 
und Klaus Möhring, 80 Jahre.
Am 15.07. ist unsere 75-Jahrfeier. 
An diesem Tag beginnen wir um 
13:15 Uhr mit dem Spielmannszug 
aus Wolfenbüttel durch die Gar­

tenanlage zu gehen. Start ist an der 
Marienbruchstraße. Nach der Er­
öffnungsrede am Vereinsheim um 
ca. 14:00 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen.
Für die Kinder ist Spaß und Spiel 
auf dem Gelände neben dem Ver­
einsheim angesagt, mit Hüpfburg, 
Torwandschießen, Kinderschmin­
ken und vielem mehr. Des Weiteren 
haben wir die Flöther Wandervö­
gel, eine Cheerleader Truppe und die 
Blue River Band, welche für Unter­
haltung sorgen. Es gibt eine große 
Tombola, ein Gartenquiz, Tauziehen 
für Erwachsene, eine Festzeitung 
und vieles mehr.
Für das leibliche Wohl ist natür- 
lich auch gesorgt (auch Hähnchen- 
und Putenfleisch). Wir hoffen, dass 
an diesem Tag viele Pächter mit 
Familie und Freunden schöne Stun­
den zusammen verbringen. Für die 
Vorbereitung des Ganzen ist der 
Parkplatz am Vereinsheim von Don­
nerstag, 13.07., bis Montag, 17.07., 
gesperrt. Dort werden Zelte und 
Bühne aufgebaut.

Susanne Kiene

Bezirk  
Schöningen

Arbeitsgemeinschaft
Termine: Jeden dritten Samstag im 
Monat Fachberatung in Garten Nr. 
53 im KGV am Galgenberg von 
10:00 bis 11:30 Uhr.
Auf dem diesjährigen Landmarkt in 
Schöningen präsentierte sich die 
AG zusammen mit einigen Verei­
nen, die der AG angehören. An der 
Bude herrschte ein reges Treiben, es 
wurden viele Informationen ausge­
tauscht und auch Interesse an noch 
freien Gärten war vorhanden. Es wa­
ren sich alle einig, dass wir dieses 
im nächsten Jahr fortsetzen wollen. 
Peter Schmitz bedankt sich bei al­
len freiwilligen Helfern.

Sabine Steinbach

KGV Am Kampe
Ehrentage: Am 12.07. feiert unsere 
Gfr Jutta Thums ihren 75. Geburts­
tag. Wir gratulieren ganz herzlich 
und wünschen alles Gute und Ge­
sundheit.
Unser Kinderfest findet am 08.07. 
um 15 Uhr statt. Der Verein begeht 
sein 75-jähriges Bestehen, das fei­
ern wir am 08.07.mit einem Jubilä­
umsfrühstück, Beginn ist um 10 Uhr. 
Die Kosten betragen 10 Euro pro 
Person. Wer noch keine Karte hat, 
kann diese bei der 1. Vorsitzenden 
Steffi Hinze abholen.

Jutta Hennecke-Lutz

Obwohl die Temperaturen recht kühl waren, kamen zahlreiche Gfr zum Osterfeuer des KGV Blühe auf.
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KGV Am Galgenberg
Termine: 05.08., Kinderfest; 06.08., 
Gärtnerfrühstück.
Die zwei Tage auf dem Landmarkt 
waren sehr informativ und anre­
gend. Es wurden neue Kontakte ge­
knüpft und so manch interessan- 
te Gespräche geführt. Der Vorstand 
möchte sich bei denen bedanken, 
die die Geräte und Maschinen ge­
wartet haben und an die Pflicht­
stunden erinnern.

Sabine Steinbach

KGV Einigkeit Hoiersdorf
Ehrentage: 15.07., Karl-Heinz Gröp­
ke, 65 Jahre; 01.07., Peter Walter, 
60 Jahre.
Zum ersten Mal feierte der KGV 
Hoiersdorf Einigkeit am 30.04. den 
Tanz in den Mai. Dazu stellten wir 
einen Maibaum auf. Es war ein ge­
mütliches Beisammensein mit lau­
ter Musik und sehr viel Spaß.

Katja Meyer

KGV Söllingen
Der KGV Söllingen begrüßt seinen 
neuen Vorstand: 1. Vorsitzende 
Edeltraut Pollack (wiedergewählt); 
2. Vorsitzender Benjamin Laskie­
wicz (wiedergewählt); Kassenwart 
Lothar Dzyck (neu); Schriftführer 
Thomas Claudius (neu); Gartenfach­
berater Armin Herbst (neu). Erst­
malig wurden auch Vertreter/-in­
nen gewählt: für den Kassenwart 
Ralf Decker, für den Schriftführer 

Nicole Behrendt, für den Garten­
fachberater Udo Wunderling.
Für die langjährige und tolle Zusam­
menarbeit bedanken wir uns ganz 
herzlich bei unserem ausgeschie­
denen Kassenwart Ronald Krüger, 
unserer Schriftführerin Vera Degen 
und unserer Gartenfachberaterin 
Ursula Bodman. Mit neuem Elan und 
in vertrauensvoller Zusammenar­
beit mit unseren Vereinsmitglie­
dern wünschen wir als neuer Vor­
stand allen: Gut Grün.

Thomas Claudius

KGV Sonnenland
Termine: 29.07., Sommer- und Kin­
derfest.
Ehrentage: Herzlichen Glückwunsch 
und viel Gesundheit zum Geburts­
tag wünschen wir Gfr Wolfgang 
Hampel.
Unser traditionelles Sommerfest 
beginnt um 14 Uhr mit dem Kinder­
fest, wo viele Attraktionen und Spie­
le warten. Auch dieses Jahr wollen 
wir wieder Stockbrot und Marsh­
mellows machen, das Treckerfahren 
ist natürlich auch dabei. Eine Tom­
bola am Nachmittag und eine am 
Abend bieten wir auch an. Wir wol­
len auch kegeln und darten.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, 
es gibt Kaffee und Kuchen, Brat­
wurst, Steak und verschiedene Sa­
late, und wer am Abend das Tanz­
bein schwingen möchte, darf das 
bei guter Musik gerne tun. 

Wer dem Festausschuss noch sei-
ne Unterstützung anbieten oder für 
die Tombola spenden möchte, wen­
det sich bitte an Gfr Denise Stein­
mann-Brandt (Garten Nr. 21) oder 
an einen Gfr vom Vorstand.

Sigrid Merten

SGV Negenborn
Termine: 05.08., Kinderfest; 06.08., 
Gärtnerfrühstück.
Ehrentage: Wir gratulieren am 21.07. 
Eduard Seitz zum 50. Geburtstag.
Anmeldung für das Kinderfest und 
Gärtnerfrühstück bitte bis zum 
25.07., hierfür kommt bitte wie ge­
wohnt sonntags zwischen 10 und 
12 Uhr in das Vereinsheim oder 
wendet euch an Ute Bürger Tel.: 
05352/53 64 01. Ab 15 Uhr geht es 
dann los. Das Gärtnerfrühstück fin­
det ab 10 Uhr statt. Wir würden uns 
freuen, auch ein paar neue Gesich­
ter begrüßen zu können und hoffen 
auf eine rege Teilnahme bei den Ver­
anstaltungen. Für Hilfe beim Auf­
bau und den weiteren Vorbereitun­
gen wären wir sehr dankbar, sprecht 
hierfür bitte Ute Bürger an.

Sandra Rogowski

Bezirksverband  
Wolfenbüttel

Bezirk
In der außerordentlichen JHV ist 
die neue Satzung des Bezirksverban­

des einstimmig beschlossen wor­
den. Von 17 Vereinen waren 13 an­
wesend. Des Weiteren wurden Ver­
anstaltungen angesprochen, die da 
sind: Besuch bei Wolters, Fahrrad­
tour durch die Gartenvereine, Oker­
piratentour, Gärtnerball mit allen 
Kleingärtnervereinen, Stammtisch. 
Diese Veranstaltungen befinden 
sich alle in Planung und werden auf 
der nächsten JHV noch einmal vor­
gestellt.� Simone Bertram

KGV Linden
Termine: 29.07., 9–13 Uhr, Ge­
meinschaftsarbeit.
Jetzt hat die Ferienzeit begonnen. 
Nicht nur aus diesem Grund möch­
ten wir zum wiederholten Mal auf 
die geltenden Ruhezeiten hinwei­
sen: täglich 13–15 Uhr und von 
Montag bis Freitag ab 19 Uhr, am 
Samstag ab 18 Uhr, grundsätzlich 
an Sonn- und Feiertagen. Zu den 
genannten Zeiten ist es in unserer 
Anlage untersagt, Arbeiten wie Ra­
senmähen, Hämmern, Sägen, Klop­
fen usw. durchzuführen. Musik in den 
Gärten ist nur mit normaler Laut­
stärke einzuschalten.
Der Vorstand wünscht allen Gfr eine 
schöne und erholsame Urlaubs- und 
Ferienzeit.� Brigitte Dietze

KGV Rote Schanze
Termine: 06.07. und 03.08., Klön- 
und Spielenachmittag; 19.08., Gar­
tenfest; 26.08., Vereinsfahrt zur IGA 
nach Berlin.
Am 30.04. hatten wir zum Angril­
len und anschließenden Tanz in den 
Mai geladen. Viele Mitglieder, Ehe­
malige und Freunde des KGV waren 
der Einladung gefolgt. Nachdem man 
sich zunächst am Grillbüfett ge­
stärkt hatte, tanzte man anschlie­
ßend vergnügt in den Mai hinein. 
Rechtzeitig um Mitternacht wurde 
der Mai mit Gesang begrüßt.
Am darauffolgenden Sonntag fand 
ein Flohmarkt mit angeschlossener 
Pflanzenbörse statt. Da das Wetter 
endlich einmal seine Frühlingssei­
te zeigte, fanden zahlreiche Besu­
cher den Weg in die Kleingarten­
anlage. Die Mitglieder des Vereins 
boten neben kleinen Schätzchen 
auch selbst gezogene Pflanzen und 
Produkte aus eigener Ernte an. So 
fand man neben Kräutern und Blu­
men zahlreiche Tomatensorten in 
verschiedensten Farben, Zucchini- 
und Chilipflanzen und vieles mehr. 
Gut angenommen wurden auch die 
angebotenen Essig- und ausgefalle­
nen Tomatengelees aus eigener Pro­
duktion.
Nach dem Stöbern konnte man sich 
gemütlich auf der Terrasse des Ver­
einsheims niederlassen und seinen 

Der neue Vorstand des KGV Söllingen (v.l.): Benjamin Laskiewicz, Udo Wunderling, Edeltraut Pollack,  
Armin Herbst, Thomas Claudius, Nicole Behrendt, Ralf Decker und Lothar Dzyck
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Wir trauern um unsere  
verstorbenen Mitglieder

Ehre ihrem Andenken

Bezirk Hohetor
KGV Mittelriede
Ulrike Maue
22.04.2017, 56 Jahre

Bezirk Elm-Vorland
KGV Veltheim/Ohe
Carola Kubon
17.05.2017, 59 Jahre

Bezirk Salzgitter Nord
KGV Marienbruch
Olaf Krause
April 2017, 47 Jahre

Bezirk Salzgitter Süd
KGV Am Birkenweg
Ingeborg Semmler
Mai 2017, 85 Jahre

Bezirk Gifhorn
KGV Ein Stückchen Heimat
Siegfried Hardt
22.05.2017, 83 Jahre

Hunger und Durst stillen. Die Pla­
nungen für den nächsten Flohmarkt 
laufen bereits, und der Vorstand des 
KGV freut sich darauf.

Marion Kirkham

KGV Weiße Schanze
Termine: 01.07., Container oberer 
Teil; 11.–13.08., Gartenfest.
Der Container für den Heckenschnitt 
wird im oberen Teil stehen. Annah­
me von 8 bis 11 Uhr. Material bitte 
bündeln, keine Stucken!
Zum Gartenfest beachten sie bitte 
die Aushänge. Haben sie schon ein­
mal im Vereinshaus vorbeigeschaut? 
Unsere neuen Wirtsleute Sylvia und 
Knut Grothe sowie ihr Team freuen 
sich über einen Besuch. Genießen 
sie einen lauen Sommerabend un­
ter unseren wunderschönen Bäu­
men. Ihnen allen eine schöne Som­
merzeit.� Birgit Christoph

KGV Hornburg
Termine: 30.09., gemeinsame Fei­
er mit dem KGV Osterwieck.
Der KGV Osterwieck und der KGV 
Hornburg begehen alle zwei Jahre 
eine gemeinsame Feier, in diesem 
Jahr findet sie in Osterwieck statt. 
Wer sich noch nicht angemeldet, 
aber Lust hat, daran teilzunehmen, 
kann sich noch bis zum 01.08. beim 
1. Vorsitzenden anmelden.

Dieter Janik

KGV Am Drohnenberg
Termine: Am 15.07. findet die 
nächste Gemeinschaftsarbeit statt.
Ehrentage: Wir gratulieren Dietrich 
Lange am 16.07. zum 75. Geburts­
tag und wünschen alles Gute.
Wir haben zwei neue Gartenpäch­
ter in unserer Mitte: Garten Nr. 4 
gehört jetzt Gfr Volker Tilmans und 

von Garten 70 ist die Familie Schmidt 
der neue Besitzer. Wir wünschen viel 
Spaß bei der neuen Aufgabe und 
hoffen auf ein schnelles Einleben 
in unserer Gemeinschaft.
Die Pflanzenbörse fand am 13.05. 
bei herrlichem Wetter statt. Erst im 
späteren Verlauf gab es einen klei­
nen Schauer, da waren aber die meis­
ten Gfr schon auf dem Nachhause­
weg. Die Verkäufer von Jungpflan­
zen konnten sich über mangelndes 
Interesse nicht beschweren, fast 
alles wechselte den Besitzer.
Gfr Helmar Mann hat dankenswer­
terweise das Grillen übernommen 
und versorgte alle mit leckeren 
Fleischwaren von Bremer. Den flei­
ßigen Kuchenbäckerinnen gilt un­
ser besonderer Dank für die Spen­
den. Wir freuen uns schon auf die 
nächste Veranstaltung.

Rüdiger Beims

Bezirksverband  
Gifhorn

Bezirk
Der letzte Vorständestammtisch hat­
te das Bauerlaubnisverfahren als 
Schwerpunktthema. Der BV-Vorstand 
stellte in seiner folgenden Sitzung 
fest, dass dieses Verfahren nur für 
bestimmte Vereine, aber nicht für 
den BV Gifhorn verbindlich ist. Beim 
Stammtisch im Herbst 2017 wird 
es eine umfassende Info zum The­
ma geben. Daher sind zurzeit keine 
Aktionen der Vereinsvorstände not­
wendig.
Nachfolgende Redebeiträge der Vor­
standskollegen zu allgemeinen The­
men deuteten darauf hin, dass die 
Probleme im Prinzip alle Vereine 
betreffen und nur im Dialog mit 

Betroffenen, Entscheidern und der 
konsequenten Einhaltung der je­
weiligen Satzungen gelöst werden 
können. Der BV wird dieses Thema 
weiterhin auf Wunsch gemeinsam 
mit den Vereinsvorständen ange­
hen. Gratulationen können ab sofort, 
ab dem 50. Lebensjahr in Fünfer­
schritten im „Gartenfreund“ be­
richtet werden.

Hans-Joachim Henke

KGV Ein Stückchen Heimat
Termine: 08.07., Begehung durch 
den BV. Die zehn besten Gärten und 
unsere Gartenanlage werden be­
wertet.
Am 22.05. verstarb unser Ehren­
mitglied und langjähriger ehemali­
ger 2. Vorsitzender Siegfried Hardt 
im Alter von 83 Jahren. Siegfried 
war Mitglied seit 1965 und bis zu­
letzt zusammen mit seiner Frau 
Christel aktiv in seinem Garten 
tätig. Wir trauern mit seiner Fami­
lie und werden Siegfried nicht ver­
gessen.� Hans-Joachim Henke

KGV Hillerse
Das Jahr 2017 fing etwas unruhig 
an, aber seit dem 06.05. haben wir 
einen neuen Vorstand. Es wurden 
Torsten Mayerhöfer als 1. Vorsit­
zender, Melanie Cors als Kassiere­
rin, Christine Mayerhöfer als Fach­
beraterin, Fritz Lederer als 2. Fach­
berater sowie Regina Gimpel als 
Schriftführerin und Pressewartin 
gewählt. Wir wünschen dem neuen 
Team alles Gute und viel Erfolg für 
die bevorstehenden Arbeiten im 
Verein und hoffen, dass alle Gfr wie­
der die Ärmel hochkrempeln und 
gemeinsam miteinander in Rich­
tung Sommerfest und 70-jährigem 
Bestehen im Kleingarten arbeiten.

Regina Gimpel

KGV Heideblume Rethen
Der KGV Heideblume meldet sich 
zurück! Mit neuem Vorstand, beste­
hend aus der 1. Vorsitzenden Hei­
demarie Tabbert, des 2. Vorsitzen­
den P. Döring, dem Kassierer Den­
nis Tabbert und dem Schriftführer 
und Gartenfachberater René Döring. 
Wir freuen uns auf eine gute Zu­
sammenarbeit, viel Spaß und Freu­
de am Gärtnern und ein vielver­
sprechendes Gartenjahr.
Unser Frühjahrsputz hat regen An­
klang gefunden und wird zu Sai­
sonbeginn beibehalten.

René Döring
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